291 Tut er`s oder nicht?

Es wurde eine lange Woche für Nora und Peter. Jeden Morgen fragte Peter seine Nora gespannt, ob den Ruedi sich bei ihr und ihren Eltern entschuldigt hätte. Aber nichts dergleichen geschah. 
Nun hatte er noch gerade 2 Tage Zeit, diese Bedingungen zu erfüllen. Peter war sich selber schon nicht mehr so sicher, ob er dann auch zur Polizei gehen würde, wenn sich Ruedi nicht entschuldigen würde. Er besprach sich mit Nora mehrmals darüber. Aber auch sie wurde im -mer unsicherer, je mehr die Ruedi vorgegebene Woche vorüber schlich. 
Noras Eltern jedenfalls hatten sich so geäussert, dass sie die Polizei wegen dieses Jungenstreiches nicht einzuschalten gedachten. Aber Peter war sich bewusst, dass dies zu einer Frage des Ansehens in der Klasse werden konnte. 
Wer zweifelte daran, dass Ruedi diese Angelegenheit unter seinen Klassenkameraden verbreiten würde? Dies war doch eine goldene Gelegenheit, sich in Szene zu setzen.

Aber zum Erstaunen von Nora und Peter, lag heute Morgen im Brief- kasten ein mit ungelenken Buchstaben an sie adressierter Brief. Nora war sich sofort klar, dieser konnte nur von Ruedi sein. 
Aufgeregt bat sie ihre Mutter, diesen sofort öffnen zu dürfen, was sie ihr erlaubte. 

Interessiert schaute ihr die Mutter zu, wie sie fast zitternd mit der Schere das Couvert öffnete. Sie faltete das aus einem Schreibblock unsorgfältig herausgerissene Blatt auseinander und las erstaunt den 

einzigen Satz: „ Ich entschuldige mich für die Beschädigung des Velos bei Nora und ihren Eltern!  Ruedi .“

Das war nun mehr, als sich Nora erhofft hatte. Die Überraschung war riesig. 
Aber Nora`s Mutter dämpfte ihre Freude sofort: „Denk ja nicht, dass er dies freiwillig gemacht hat! Ihr müsst aufpassen in nächster Zeit. So wie ich diesen Lausbuben kenne, wird er sich für diese Schmach irgendwie rächen wollen. Erzählt jedenfalls nichts davon in der Schu-le. Das würde seine Ehre schwer ankratzen und nicht ohne Folgen bleiben!“ 
Ein guter Rat, wie sich bald zeigen sollte! 
Denn am nächsten Morgen rempelte Ruedi den Peter schon am Eingang ins Schulzimmer an: „So du Weiberheld“ zischte er ihn drohend an „ wenn du meine Entschuldigung in der Klasse herum posaunst, dann wirst du und deine blonde Katze dies hart büssen müssen!“ 
Nun, nicht gerade ein leichter Start für den neuen Schultag. Peter aber liess sich nichts anmerken, sondern erwiderte nur: „ Du weißt ja, warum du dich entschuldigen musstest, oder nicht.“ 
Ruedi blickte ihm wütend mitten ins Gesicht:„Dafür wirst du so oder so noch dein blaues Wunder erleben. Diese verlangte Entschuldigung wird dich noch einige unruhige Stunden bereiten. Und wehe, es wird davon etwas in unserer Klasse bekannt! Die Strafe wird noch härter sein. Meine Bande ist bereits daran, sich etwas auszudenken!“ 
Peter liess sich nicht provozieren. Er hatte auch nicht vor, Ruedi`s Entschuldigung unter den Schülern breit zu schlagen. Aber es wäre gut gewesen zu wissen, was noch auf ihn zukommen würde. Vorerst beunruhigte ihn aber Ruedi`s Drohung nicht besonders.

In der Pause war natürlich klar, dass er Nora über die Drohung seines  unzimperlichen Kassenkameraden informierte. 
„Ach, mach dir nicht zu viele Gedanken darüber“, beruhigte ihn Nora, seine rechte Hand heimlich zärtlich drückend, „ der wird sich vor-läufig nicht getrauen, weiter Oel ins Feuer zu giessen. Er ist halt auch einwenig ein Maulheld, dessen Stolz zur Zeit stark angekratzt ist.“ Nora sollte sich täuschen.

